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Meister: Anna Margaretha M., Tochter von Michael M., Sängerin auf
dem Theater, wurde am 10. August 1675 zu Giebichenstein bei Halle als
Kindesmörderin enthauptet. Sie soll einige geistliche Lieder gedichtet haben,
von welchen sie eines (Fleuch, mein Seelgen, auf zu Gott) oder mehrere noch
auf dem Richtplatz gesungen haben soll. Die Lieder erschienen im J. 1675
unter dem Titel: „Vier schöne geist- und trostreiche Valetlieder“. Ob sie wirklich
diese Lieder verfaßt hat, bedarf noch weiterer Untersuchuug; gerade das
genannte Lied wird von andern David Elias Heidenreich (vgl. Bd. XI, S. 302)
zugeschrieben. Wir können hier nicht weiter auf die Sache eingehen, verweisen
vielmehr wegen der Streitfrage auf
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